
SCHWARZWALD-BAAR

Willkommen im 
„Cafe Miteinander“
Soziales Mit Sekt stieß man am Donnerstag 
in Dauchingen auf den Start des neuen 
Farrenstall-Teams und auf die Fortsetzung 
des beliebten Donnerstagstreffs an.
Dauchingen. Mit einem Glas Sekt 
wurde am Donnerstagnachmit­
tag im Bürgerzentrum Farren- 
stall in Dauchingen auf die Fort­
führung des Donnerstagstreffs 
mit dem neuen Team und den 
Gästen angestoßen. In seiner Be­
grüßung erinnerte Bürgermeis­
ter Torben Dorn daran, dass sich 
wenige Wochen, nachdem die Su­
che nach einem neuen Farren- 
stall-Team angelaufen war, acht 
Frauen gemeldet haben, die sich 
vorgenommen haben, die Don­
nerstagstreffs imFarrenstall fort­
zuführen.

Neue Atmosphäre
Und nun war es soweit. Die Gäste 
wurden schon durch die aufgelo­
ckerte Bestuhlung in einer neuen 
Atmosphäre empfangen. Bürger­
meister Torben Dorn ermunterte 
seine Bürgerinnen und Bürger, 
auch künftig die Donnerstag­
nachmittage, an denen der Far- 
renstall offen ist, zu nutzen, um 
sich unterhaltsame Stunden zu 
können. „Ihr Kommen ist der 
größte Dank an das neue Team“, 
so Dorn an die Anwesenden.

Überrascht von vielen Gästen
Elisabeth Vogelsang stellte den 
Gästen das Team vor. Sie alle sei­
en angenehm überrascht, dass so 
viele Gäste, darunter natürlich 
viele Stammgäste, den Weg wie­
der in den Farrenstall gefunden 
hatten, sagte sie. Mit einem 
Maien-Lied begrüßten die Frau­
en ihre Gäste, die an den liebevoll 
gedeckten Tischen Platz genom­
men hatten. „Bei uns sind alle Bür­
ger und Bürgerinnen willkom­
men, gleich welchen Alters, so 
könnte eine gute Mischung aus 
Älteren und Jüngeren entstehen, 
um sich im ,Cafe Miteinander' 
nett zu unterhalten und miteinan­
der ins Gespräch zu kommen.“ 
Man möchte dieses „Cafe Mitein­
ander“ bis zu den Sommerferien 
zunächst einmal im Monat öff­

nen. Die nächsten Treffs sind am 
22. Juni und 20. Juli. Das „Cafe 
Miteinander“ öffnet jeweils ab 15 
Uhr.

Zunächst möchte man es bis zu 
den kommenden Sommerferien 
ruhig angehen lassen, hieß es. 
Und die Gäste dürfen sich überra­
schen lassen, was sich das Team 
für die kommenden Nachmittage 
nach den Sommerferien über­
legt. Dem neuen Team ist es wich­
tig, die Einrichtung Donnerstags­
treff, die über viele Jahre gewach­
sen ist, mit vereinten Kräften und 
frischen Ideen amLeben zu erhal­
ten.

Schon jetzt bedankte sich Eli­
sabeth Vogelsang bei der Ge­
meinde, die dem neuen Team die­
sen Neustart erleichtert habe. Ein 
weiterer Dank ging an den Bür­
gerverein, der die Getränke für 
diesen Start übernommen hatte.

Gesundheitstipp Schokolade
Bürgermeister Torben Dorn war­
tete noch mit einem kleinen Ge­
sundheitstipp auf. Hier ging es 
insbesondere um die „Süße Ver­
führung“, nämlich der Schokola­
de, die auch eine positive Wir­
kung auf die Gesundheit habe. 
Wer kleine Mengen Bitterscho­
kolade zu sich nimmt, soll neben 
dem Blutdruck auch das Risiko 
für einen Schlaganfall oder Herz­
infarkt senken können. Die Ka­
kaobohne sei eine der größtenna- 
türlichen Magnesiumquellen, so 
die positive Nachricht von Bür­
germeister Torben Dorn an die 
Gäste.

Rosen für die Neuen
Ursel Kraußer, die ehemalige 
Sprecherin des alten Farrenstall- 
Teams, überraschte die neuen 
Mitarbeiterinnen des Farren- 
stalls mit Rosen und wünschte ih­
nen für die Zukunft ein gutes Mit­
einander und viele gute Ideen, um 
das „Cafe Miteinander“ vielfältig 
zu gestalten. ser

Das neue Team des Dauchinger Farrenstalls begrüßte seine Gäste mit 
einem fröhlichen Maien-Lied zur Fortführung des Dpnnerstagstreffs. 
Zum neuen Team gehören (von links) Cornelia Knappik, Tilla Roith, 
Michaela Kienzle, Ingrid Läufer, Traudel Alf, Gerda Schmutte, Milita 
Adler sowie Elisabeth Vogelsang. Bürgermeister Torben Dorn (rechts) 
bedankte sich bei den Damen für ihre Bereitschaft, den Bürgertreff 
„Farrenstall“ mit Leben zu füllen. FotcxGertrudHauser

i

I
i
1
(

1 
1
2 
I
I
\
r
i
t

i
e
D
\
n
d
d
b
z
s
a
s
s
n
ri

z
d
a

d
v

P
n

i

g
d
k
V
n
B
Vi

k
ai
R
IV
G
di
n:
q1
m
di
ki
di
w
g<
Bi
ei
m
ze
di
Bi
Bi
Di

D(
Fli
ze
tu
lat
vii
50


